
PAINTEN. Klänge einer ganz besonde-
ren Art boten sich am vergangenen
Wochenende zahlreichen Besuchern,
die der Einladung junger Sängerinnen
und Sängern aus Painten in die Rat-
haus-Arcaden der Marktgemeinde ge-
folgt waren. Eine gut achtmonatige
Vorbereitung ging diesem eindrucks-
vollenChorkonzert voraus.

„Quer.beat“ nennt sich der junge
Chor mit seinen 17 Sängerinnen und
Sängern unter dem Dach des Gesangs-
vereins „Paintner Kalkspatzen“. IhrNa-
me lässt dabei bereits Rückschlüsse auf
das breitgefächerte Repertoire ziehen,
welches dieGruppemit ihremKonzert
„Dou samma dahoam – wir singa Bai-
risch!“ kürzlich einmalmehr unter Be-
weis gestellt hat.

17 Stücke präsentierte man dem
zahlreich erschienen Publikum, wobei
15 davon komplett neu einstudiert
werden mussten. Die Liedauswahl ha-
beman dabei im Team gestaltet, zu der
jeder beigetragen habe, berichtete
Chorleiterin Raphaela Gess. „Das
Schwierigste daran war, dass es für die
meisten Lieder keine Notensätze gab.
Wir mussten selbst herumexperimen-
tieren und sehen, welcher Teil zu wel-
cher Stimme am besten passt“. Die
Idee, ihr diesjähriges „Projekt“, wie der
Chor es nennt, à la Mama Bavaria und
entsprechend dialektbetont zu
gestalten, kam von Sängerin
Theresa Schäffer.

In Bayern müsse man
auchmal Bairisch singen!
Ein enormer Aufwand,
der bis September
2017 zurückreicht,
sich aber nun ein-
drucksvoll gelohnt
hat.

Durch den
Abend geleitet wur-
de das musikbegeis-
terte Publikum
durch Sängerin und

Moderatorin Doris Weinhut. Die erste
Hälfte gestaltete sich traditionell. Ein-
geleitet durch die Bayernhymne folg-
ten Stücke wie „Springt da Hirsch“
oder „Hoi, hoi, Lumpenschuah“.

Nach einer kurzenPause ging esmit
„Rock mi“ der Alpen-Rebellen oder
dem „Freibier-Rap“ fetziger zur Sa-
che. Roger Emersons „All about
that Bass“ wurde dem Anlass ent-
sprechend in die bairische Version
„Schau doch niad so beys“ umge-
wandelt und sorgte ebenso, wie
„Banküberfall“ und „Eine ins
Leb’n“ von Pizzera&Jaus mit pas-

senden Einlagen für
einenAngriff auf die
Lachmuskeln.

Obwohl bestimmte Lie-
dermit Klavier, Gitarre, Quetsche
oder Cajon begleitet wurden,
stand die Spezialität der Gesangs-
gruppe, nämlich a capella im
Vordergrund. Doch nicht nur
die Musiktexte mussten dem
diesjährigen Highlight des
jungen Chors „Quer.beat“ ge-

recht werden. Auch der Veranstal-
tungsort musste passen. So sorgten die
Arcaden hinter dem Paintner Rathaus
mit ihrem rustikalen Stil, die gedimm-
te Beleuchtung und jede Menge hei-
matliche Accessoires für eine perfekte
Kulisse und lockereAtmosphäre.
Während viele Gesangsgruppen an-
dernorts aufgrund von Nachwuchs-
und Mitgliedermangel zunehmend
resignieren, erfahren die jungen Chö-
re der „Paintner Kalkspatzen“
immermehrZustrom.

Doch was machen sie an-
ders? Sänger Daniel Peter, bes-
ser bekannt als „Bebe“ sieht die
Besonderheit im Zusammen-
halt untereinander: „Man hat re-
gelmäßig Proben, hat immer eine
fetzen Gaudi und wenn man
dann auch noch gerne singt?!“.
Dass man in einem Chor Kon-
takt zu vielen Mädchen habe,
fügt er augenzwinkernd hin-
zu. Chormitglied ist der 24-
Jährige seit runddrei Jahren.
Als Mitglied der vierköpfi-

gen „Bebe und Hans Band“ ist er aber
schon länger imMusikgeschäft tätig.

Seine gleichaltrige Gesangskollegin
Franziska Gess, die dem jungen Chor
seit 2009 angehört, sieht dasGeheimre-

zept in der engen Verknüpfung
der Mitglieder untereinander.
„Die meisten von uns ken-
nen sich eine halbe Ewigkeit.
Wir sind alle eine große
Gruppe von Freunden mit

der Leidenschaft zu sin-
gen“. Das besondere spe-
ziell an „Quer.beat“ seien
jedoch diemodernen Lie-
der, sagt Sängerin Anna
Wilhelm. „Viele kleinere
Mitglieder können es
gar nicht erwwr arten, das
Alter für „Quer.beat“ zu
erreichen“.

„Wir singa Bairisch!“
AUFTRITTDer junge Chor
„Quer.beat“ aus Painten
zeigt seine Liebe zumDi-
alekt –mal traditionell,
mal fetzig, mal gefühl-
voll.
VON MANUEL KOPFMÜLLER

Mit ihren bayerischen Liedern sorgten „Quer.beat“ für eine weiß-blaue Achterbahnfahrt ihrer Gäste durch die verschiedenstenMusikgenres.

Bairisch Singen ist cool. FOTOS: KOPFMÜLLER

Jede Menge Herzblut
steckt Chorleiterin
Raphaela Gess in die

Arbeit mit ihren drei
jungen Chören.

Stimmungsvoll be-
gleitete Moderatorin
Doris Weinhut die
Zuhörer durch den
Abend.

„Wir sindalle
Freundemitder
Leidenschaft zu
singen.“
FRANZISKA GESS (24)
Chorsängerin

„Mantrifft sich
regelmäßig, probt
Lieder einundhat
eine fetzenGaudi.“
DANIEL PETER (24)
Chorsänger

RIEDENBURG.AmSonntagmittag
kames inRiedenburg in einemWald-
stückbeimSchullandheimwegzu ei-
nemFreifllf ächenbrand, bei demetwa
100QuadratmeterWaldbodenbrann-
ten.Das Feuer konnte durchdie Feuer-
wehrenRiedenburg, Jachenhausen,Ot-
terzhofenundSchaitdorf schnell unter
Kontrolle gebrachtwerden,meldet die
Kelheimer Polizei.Die Brandursache
ist bisweilennochunklar, jedoch
konnte zumZeitpunkt des Ereignisses
starke Sonneneinstrahlung festgestellt
werden. Es entstandein Schaden in
unterenvierstelligenBereich.

Haushalt und TSF
für Sausthal Thema
IHRLERSTEIN.Heute, 19Uhr, findet
imgroßenSitzungssaal desVerwwr al-
tungsgebäudes im IhrlersteinerRat-
haus dienächsteGemeinderatsitzung
statt. FolgendeTagesordnungspunkte
werdenöffentlich behandelt: Beratung
undBeschlussfassung zumHaushalts-
planundzurHaushaltssatzung2018,
Beschaffung eines TSF für die Freiwilli-
ge Feuerwwr ehr Sausthal, Vergabeder
Elektroarbeiten amRathausvorplatz,
Antragdes SVI auf Bezuschussung ei-
nerneuenFlutlichtanlage.

Klause Essing
steigt auf
ESSING.DieKlauseEssing ist der
Shootingstar der Luftgewehrmann-
schaften.Die Essinger haben inner-
halb vondrei SaisonendenDurch-
marschvonderGauligaC indie Be-
zirksliga Südgeschafft.DieMann-
schaft gewanndenAufstiegskampf
mit 2986 (1493/1493) vorAlmenrausch
Diesenbach2948 (1472/1476) undHu-
bertus Pfatter 2943 (1465/1478) die bei-
de ebenfalls den Sprungnachober
schafften.DieEssinger startetenmit
ChristophSchweiger jun. 379/374;
ThomasWilner 368/381; Brigitte
Schweiger 369/364undRobert Ehrl
377/374.Mit Schweiger sen.,Werner
Schöls undweiteren Schützenhat der
AufsteigerweitereHochkaräter inder
Hinterhand. (lje)^

Vorbereitung auf
Realschulabschluss
RIEDENBURG.DieVolkshochschule
Riedenburgbietet auchheuer inZu-
sammenarbeitmit der staatlichenRe-
alschuleRiedenburg Intensivkurse zur
gezieltenVorbereitungundWiederho-
lung an.DieKursewerdenvonerfahre-
nenLehrkräftender Johann-Simon-
MayrRealschule geleitet. Es sindnoch
einzelneRestplätze verfügbar:Mathe-
matik,Wpfllf .I, Leitung: SvetlanaKibler,
jeweils donnerstags, 17.Mai, 7. und14.
Juni; EnglischKursA (für leistungs-
stärkere Schüler/innenbisNote 3): Lei-
tungStefanieChrisam, jeweilsmon-
tags, 14.Mai, 4. Juni;DieKurse zum
Preis von20Euro finden statt ander Jo-
hann-Simon-MayrRealschule, Schul-
strasse 21 inRiedenburg, in der Zeit
von 13.30 bis 15Uhr.DieTeilnehmer-
zahl ist aufmaximal 20 beschränkt.
VerbindlicheAnmeldungennimmt
dieVolkshochschuleRiedenburg ent-
gegenunter: info@vhs-riedenburg.de
oderpersönlich amDienstag von14
bis 16Uhr imVHS-Büro imRathaus.

Gästebegrüßung
mit Stadtführung
DIETFURT.AbdemheutigenDiensttag
finden inDietfurtwieder bis Septem-
berwöchentlichGästebegrüßungen
mit kostenlosen Stadtführungen statt.
Treffpunkt ist jeweils um9.30Uhr am
Chinesenbrunnen. (ufbbf )

IN KÜRZE

Waldboden fing in
Riedenburg Feuer

DIE PURE LUST AM SINGEN

Gegründet wurde derGesangsverein
„Paintner Kalkspatzen e.V.“ als reiner
Männerchor im Jahr 1971 vonBäcker-
meisterHansRödel, der 32 Jahre als
Vorstand fungierte.Seit 15 Jahren
nun schon führt FranzWutz denVer-
einmitmittlerweile knapp 100 akti-
ven Sängern an.2009 entschloss
man sich, das Kapitel einer reinen
Männerdomäne zu schließen und den
Vereinmit einemJugendchor zu be-
reichern.Von der positiven Resonanz
beflügelt folgte 2010 der Kinderchor
„Kalkspätzchen“, sowie 2016 der jun-
geChor „Quer.beat“.

Die Leitung der jungen Chöre ob-
liegt der 26-jährigenRaphaela Gess.
Als Enkelin Rödels studierteGess
musik- undbewegungsorientierte Ar-
beit und absolvierte die Prüfung zur
staatlich anerkanntenKinder- und Ju-
gendchorleiterin.Mit demBeitritt des
Frauenensembles „Tuschur“ 2017
glänzen die „Kalkspatzen“ nunmit ei-
ner Handvoll Chören,die nicht nur ei-
nen langfristigen Erhalt des Vereins
versprechen, sondern auchMen-
schen verschiedensterGenerationen
verbinden, Freundschaften stärken
und alte Lieder neu beleben. (eko)
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